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Trainees am Start
Persönlich entfalten und gemeINsam entwickeln ...

... so lautet das Motto des Traineejahrgangs 2021-2023, das sich die Nachwuchskräfte selbst erarbeitet haben.

Im Herbst ist dieser Jahrgang an den Start gegangen 
und nach der Auftaktveranstaltung am 14. Oktober, 
bei der sich die Trainees und deren Führungskräfte 
einen Überblick über das Programm verschaffen 
konnten, fand kurz darauf das erste von insgesamt 
acht Modulen statt. Unter dem Motto „Eigene Ent-
wicklungsziele und Teamfindung“ konnten sich die 
Teilnehmer/-innen kennenlernen und erste Erfah-
rungen als Team machen. Im Wechsel wurde von 
den Dozenten Theorie vermittelt, die danach in 
Einzel- oder Gruppenarbeit in die Praxis umgesetzt 
wurde. 
Das Highlight des zweitägigen Seminars war die 
Aufgabe, eine Kettenreaktion aus unterschiedlichen 
Materialien zu bauen. Hier konnten die Trainees 
verschiedene Rollen einnehmen und lernten dabei, 
welche Faktoren für eine gelungene Zusammen-
arbeit in einem Team ausschlaggebend sind.
In einer halbtägigen Online-Veranstaltung, die im 
Nachgang an das erste Modul stattfand, haben die 
Trainees ihre Teamregeln und ihr Motto ausgearbei-
tet. Wichtig war ihnen, dass sowohl die persönliche 
Weiterbildung als auch das Miteinander im Team 
im Motto vereint sind. Die Verbindung zur Stadt 
INgolstadt sollte im Slogan auch keinesfalls fehlen. 

Das Team besteht aus insgesamt 13 Nachwuchs-
kräften, von denen acht interne Mitarbeiter/-innen 
der Stadtverwaltung sind. Eine Kollegin ist beim 
Zweckverband beschäftigt und vier haben sich nach 
ihren Studienabschlüssen für den Einstieg bei der 
Stadt Ingolstadt entschieden.
In den kommenden zwei Jahren erwarten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Module und Semina-
re zu verschiedenen Themen der Persönlichkeits-
entwicklung. Es sind Einzel- und Gruppenpräsen-

tationen, ein Kamingespräch mit dem Oberbürger-
meister, ein Outdoor-Element sowie Feedback-Ge-
spräche und ein gemeinsames Traineeprojekt 
vorgesehen. Auch haben die Trainees die Möglich-
keit, in anderen Bereichen der Stadt zu hospitieren 
oder für einen Auslandsaufenthalt in eine Partner-
stadt zu reisen, um ihre persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen zu erweitern.

Juliane Schober und Katrin Müller

Unterstützung bei den Ortssprecherwahlen
Mein Ausbildungsabschnitt im Hauptamt

Lisa Schimmer, duale Studentin Public Management, hat einen ihrer Praktikumsabschnitte im Sachgebiet Kommunal-
recht und Sitzungsmanagement des Hauptamts absolviert. Hier erzählt sie von ihren vielfältigen Eindrücken. 

Am 1. März habe ich zum allerersten Mal das Alte 
Rathaus betreten. Ich kam mir fast vor wie in einer 
anderen Welt – die alten Mauern, der knarzende 
Holzboden … Ich war gespannt, was mich hier er-
warten würde, und ich freute mich auf meine neuen 
Aufgaben im Hauptamt. 
In den ersten Tagen meines Praktikumsabschnitts 
im Sachgebiet Kommunalrecht und Sitzungsma-
nagement prasselten permanent neue Eindrücke auf 
mich ein. Viele neue Kolleginnen und Kollegen, ein 
eng getakteter Tagesablauf, Berge von Papier und 
komplizierte Diskussionen zum Kommunalrecht… 
Am Anfang hatte ich Mühe den Überblick zu be-
halten. Erst mit der Zeit verstand ich, womit sich 
das Hauptamt so alles beschäftigt. Was mir vor 
allem auffiel: Trotz des hohen Arbeitspensums im 
Tagesgeschäft und der zusätzlichen Belastung 
durch unterschiedliche Projekte arbeitete „mein“ 
Sachgebiet kontinuierlich an Verbesserungen. So 
wurden Prozesse der täglichen Aufgabenerfüllung 
visualisiert und optimiert, Projekte gemeinsam und 
schrittweise angegangen und neue Ansätze für Ver-
besserungen erarbeitet und ausprobiert. 
In der Mitte des Büros stand ein Flipchart, auf dem 
die wichtigsten Abläufe und die Verteilung der ein-
zelnen Aufgaben unter den Kolleginnen und Kol-
legen für jeden ersichtlich skizziert wurden. Bei der 
Zusammenarbeit im Team wurde viel Wert auf 
gute Kommunikation gelegt. Bei den regelmäßigen 
Videokonferenzen wurden alle mit einbezogen, 
auch die, die aufgrund der Corona Pandemie im 
Homeoffice tätig waren. Meine Zeit im Sachgebiet 
Kommunalrecht und Sitzungsmanagement fühlte 
sich manchmal an wie ein Praktikum in einem 
Start-up-Unternehmen.

Organisation der Ortssprecherwahlen

Meine Hauptaufgabe während des Praxisabschnitts 
war, die Kolleginnen und Kollegen bei der Organi-
sation der Ortssprecherwahlen zu unterstützen, die 
im Juli erstmals per Briefwahl durchgeführt werden 
sollten. Die Umsetzung des Projekts stellte mich 
immer wieder vor neue Herausforderungen, vor 
allem musste ich mich zunächst in die Thematik 
generell einarbeiten. Schließlich wurde ein erster 
Zeitplan erstellt und wir setzten vorläufige Fristen 
für einzelne Teilprojekte und Ereignisse. In wö-
chentlichen Besprechungen hielten wir alle Betei-
ligten auf dem neuesten Stand und arbeiteten daran, 
das Projekt mit neuen Ideen voranzutreiben. Die 
besondere Herausforderung dabei war, dass die 
einzelnen Teammitglieder aufgrund der Pandemie 

oder Teilzeitbeschäftigung oft zu verschiedenen 
Zeiten im Büro waren – hier mussten wir flexibel 
sein. 

Natürlich durften neben der Organisation der Orts-
sprecherwahl die Aufgaben im Tagesgeschäft nicht 
vernachlässigt werden. Am Abend des Wahltags, 
als die neuen Ingolstädter Ortssprecher feststanden, 
waren wir deshalb alle erleichtert. 
Nach der Wahl setzten wir uns nochmal zusammen 
und tauschten uns über unsere Erfahrungen aus. Auf 
einem Flipchart hielten wir zum Abschluss fest, was 
gut gelaufen ist und wo es noch Probleme bzw. 
Raum für Verbesserungen gab – alles in allem ein 
nützliches Feedback. 

Mein persönliches Fazit: Ich konnte in der Zeit im 
Sachgebiet Kommunalrecht und Sitzungsmanage-
ment viele wertvolle Erfahrungen sammeln. Ich 
lernte, trotz eines hohen Aufgabenpensums nicht 
die Motivation zu verlieren und mein Augenmerk 
auf Möglichkeiten zur Verbesserung und Innova-
tion zu richten. Außerdem wurde mir bewusst, wie 
wichtig eine gute Teamatmosphäre ist, und dass 
man auch die persönliche Entwicklung und das 
eigene Wohlbefinden nicht vernachlässigen darf. 
Insgesamt war die Zeit im Hauptamt eine sehr span-
nende, manchmal stressige, aber vor allem lehr-
reiche Zeit, an die ich mich noch lange gerne er-
innern werde.

Lisa Schimmer, 
Duale Studentin Public Management 

Auch im digitalen Zeitalter leistet ein Flipchart gute Dienste

Die Trainees 2021-2023


